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Cine katholildhe reie Schulgemeinde ?
n einem Tehr le)enSwerten Mretitel „Berjüngung“ iliam
ern al8 ıttel DIE Schäden DeS modernen Höheren {OUNgS-

wejen3 DIE SOHulgemeinde na Dem Beilpiel DD Nicer8dorf. Cr
meint, Yehrer unDd er  a mühlle Q ein mirfliches and
DEr Gemeinjamfteit jOlingen, DEr gemein)amen Interefjen Shulleben
unDd Dden geiliigen DYDinagen überhaupt, DeS gemein)amen Sudhens nac
Ddem beiien AUeg, auf Ddem jugendlihes Streben und QXönnen entmicdelt
werden nne 1e)e€ WOLDELUNG ZUL ADdeE DEr Schulgemeinde, in

eren Kahmen DIe er)ha eine jelbitändige Tätigkeit auszuüben Habe,
ihre Ysertreiung w  e, ihre NWün)cdhe Tormuliere, DIE Selbitvermaltung vieler
einzelner VBeranjtaltungen in DIe Hand neIme zyreilich nne wohl Das
YSprhild Der Yreien Sculgemeinde Nicderadorf u einfad quT unjer (E=
Jamtes SoOulwejen üÜberiragen werden, Da jene Anitalt e  T  n nierna jet,
Die meilfen Schüler aber auBer Der ule nod andern YebenSkfreilen, DDLK

alem DEr zyamilie angehören. Darum jolle DIie ünftige Schulaemeinde
einerjeits Dden Schülern reihei geben, ihre außer]Muli)OenN
„Snterefen pflegen, anderjeiiSs DIE Sitern nicht beiteite ehen, Jondern
al8 arößere Scohulgemeinde au inen Si8 unDd Stimme gewähren.

Diele SGedantken eruhren ehr ympathı ber INTer Au  TUNg
fann AWynefen {ür uns Katholifen nicht in Hetracht Lmmen, braucht eS

au nicht, eil eine ahtha Q SGedantken länalt vermirklicht nDd
MNu8 SGymnaliaftenkreijenin DEr Mariani)dhen Konagregation

herborgegangen, hat e ur mebhr als Drei Sahrhunderke geraDde unier

idnen ihre Herrlichien Sr{jolge xzielt &3 81 nicht Yufagabe Dieler eilen,
einen VBaneqyrikus au ! 1e)e alanzvolle Se{dht zu )Oreiben, He mollen
1007 aur eine AqDgi] e ZUÜrDdigung beihränten, bei DEr DIie freideut) e
Hugendbewegung 1nD DIE in inr zUM 18öDEU TommenDden Beltrebungen
unDd erahren Den Hintergrund bilden
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$ntauägeidbiät jel eine urze Oharakteriflik DeS Wejens Dder Konaregation

Das, was ein DIE SQOÜüler DEeS mi  en Kollegs ihren jugendlidhen
Vehrer Ve11n18 )qarte, mWas eute noch al8 Aitel jeder Kongregation DDTY=z
Qiwebt, el Selbiterziehung unDd D  D  a Yeicht DUr Betrehl
qeWUNGgeEN, NUur getrieben DDN DEr zyreihei DeS Jugendlidhen .Jdealismu
NDde 11 eine getjtige und Nitiliche Anu8leje zujammen JUm eiligen DBund:
11nD jeder ür 14 und alle zu)ammen reben nach Der Heilen Höhe
Der Vebensvolfommenbheit, in Der Studiereifer unDd Jolide& en 1007 Daaren
mit Hrömmiglkeit unDd HerzenzunHuld, ber NUr mt Ddem einen Yuge
au Der Kongreganift auf NO je. Das andere Dält underrückk (1Cs
richtet auf DIE Hiltsbedlirftige Umwmwelt Ygn aiur auö i er ein Yicht-
träger ine gute Symnaliaftenkongregation wl bewußt Imie ein euOts
turm jein, e  en ıcht Den iitjiudenten arn in Dden Stürmen unDd
erahren jugendlicdhen VeichtNnns unDd ihn rult in den lichern Aort, e  en
Yıt aber auch Hon einen ahnungsvolen Schimmer 1r auf DaS tommenDde
eben, DaS einmal DEr Vropaganda DeS uien gewidme jein yoll Darum
uQt DIE Kongregation ihre Yitglieder begeiftern tür alle aroßen Sniers
enen UnDd Ne )Qulen in Der praktijcdhen VBerwertung iYrer yähiakeiten
und iDre Yinens. Diejem we Dienen De)onNders DIE 10a Seftionen
1nDd Nfademien „se na Beranlagung und Neigung deiden 100 DIE
Kongreganiften ın Lleinere irkel, DIe in irgendeinem Spezialgebiet Iw1e
iteratur, Kunit, Mulik Karitas, Ypologetik, HeidenmijNion 100 geENAUEFT
unierriqgten unDd üben wollen Da wWirDd unier einem Irei gewählten DIC=z
iBenden yarlamentarı)d Ddebattiert unDd geblant unDd ea Das Sanze
WItD aber DOCH wieder zujammengehalten ZUu einem trajten gejel)Haftlidhen
Srganismus. Denn DIE Kongregation 114 Tteine Tromme Bruder)chaft, e
i mie ein jederzeit )QOlagfertiges Kriegerforp3. Yn Der Chiße te
DEr geifiliche Yräles, Der DIE Autorität repräjentiert, aber 10 nıdt Q115=
üben joll Wie ein Aalda, Dndern als DIE Yutorität DeS CeEUNNDES, als

x

DIie Autorität DEeS gereifteren Urteils, DeS beijeren ABijjenS, DEr üte unDd
popferfreudigen tebe; Der nicht erehien., undern in)birieren, begeiftern,
Weae mweij)en joll m übrigen wmebht demokrati) Her Seilt in Der QAons
gregation. onatlidh, Ja wögentliq berJammelt NO DIie Kongregations-
gemeinde; e Yrei ihra und inre Heamten (Bräfelkten, A)jilenten,

Das Beilte u immer no 9 Söfler, Yıe Diariant  en Kongregationen
yeiburg 1911, QDerDer; Tür Die Studentenkongregationen ebr qut } AWolfinger,
YDer qufie Kongreganift, Vaderborn, Sunfermann.
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Nüäte, efretär, Satzriltan unDd Kallier 1und inIie DIE ınter alle eißen)
Der urltieg eht allen plfen Yürdigleit unDd Züchtigleilt ind Die Stufen,
DIe embhorführen ıe NeHräjentation na außen, Der Metrieb DeS Äußeren
Kongregationslebens, DIE ege DeS8 inneren Seifie8, alto Nlühen unDd
edeihen DEr ganzen Semeinde teg in DEr Hand Die)er NMertrauensmänner.

Yon Diejer Kongregation nNun möchten 00]0m behaupten, Ddaß e berufen
Ü, Die Tatholiiche vele Soulgemeinde in Snternaten jein ODDEr ihrt Doch
an Symnalien Dden AVeq u zeigen, und 31A1 19103l IWDas DIE X roblems
Htellung als IDaS DIeE ittel ZUM el Detrilft.

Die Sugend unjerer hHöüöheren Shulen in u  er unDd
NMadHhubertät, ]D el onkret Das VBroblem, um DAaS 1007 Wynelken
unDd DIE freideu ewequng abmübhen unDd Dem auQ WWir Unjer ätige®
Knterelic widmen en. HYıe Wicdhtigkeit DE& roblem IDAr immer groß
Denn Die hHöhere SugenDd DDN eute ] DIe rerin unjeres Ninlies DIN
MOTAECN. Mber NUunN, Da DIE Zwanzigjährigen in DIE holiti)dhe Mrena lteigen
UNDd bei DEr Seitaltung Der Zufunft ent)eidenDd mitmwirfen, il 10 noch
qrößer geworDdenN. Das Aroblem berältelt 1, Je nadhdem IDIE DAaS YBubdertäts-
er al8 eine in 110 ge  D))eNe beiradhten 0DeEr al&s DIE 3S 0 Y=

DeS Yeannesalters
Dıie Kindheit gleicht einem . ilillen aradies, in Dem DAaS ind mıe

ein Schmetterling DDn ume ume Mattert. Dıe Entwidlungsjahre
nd ein Yıurlkan. Die wyacdhaelehrien agen unsS, weit unter Der jelien S17Da
rinDde, über DIE IDIr wandeln, eien titanenhafte Krälte eingelmlofen. Yenn
e mit iren Riejenfäulien DIe Kerfermände QOlagen, dann bebe DIE
(SrDe unDd mantfen DIE erge Und wenn e$ innen gelinge, ihre Hejleln

)prengen, Dann durcdhbredhen Ne, in qe‘ WEUCT gefleidet, Die DE,
eden enDde Städte unDd luren mit iDrem Strome unDd en m
zZur al8 ÖDde VYavyarelder unDd einen tadlen Arater Das ÖT bei Dielen
DIE Yubertätszeit. Duntkle Kräfte rhbeben aut einmal {t0BIG I9r au
Der unge weiß 10ır nicht NedhHenjHaft, innen feine Yamen zU geben ber
er Ne, wie e g DIE rten Olagen und Iwie Der DDden unier
jeinen en AU ]  anten beginnt Begriffe, An)dQauungen, Sewohnheiten,
Die er Di8her tür jelbftberftändlich MMEN, verlieren ihre S©elbiiverNänds
1Q Leit und drohen zujammenzubreden. aYer eine Unlicherhei 1D
mit Ddem Jungen Köryer wachjen DIie Friebe eran unDd rütteln an Dden
Ketten und verlangen rele Entjaltung, IO ranfenloje Befriedigung. Yie
Das rodelt unDd gärt unDd Nedet UunDd 2110 ! DILE Da ei unDd YHile
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alle Kräfte zujJammenralfen en, um eine Xuhtion berhindern! er
4017 oft brechen DIie Yavajtröme D DU Und mander Junge en
geht aus diejer rije herbor al8s ein ausgebrannter Rrater, ohne Seilte8-
Owung, DYne SGem  iefe, odne ttlicdhe Kraft, an eib unDd eele eine
Auine, unnatürlich alter unDd greijenba

amt i DaS Aiel im allgemeinen egeben : Jorgen, Ddaß DIE
uDder nidht einem ridbeben glei in Frümmer lege, wWas DIE Kindheit
erbaut; Daß DIE naturhatten Friebe nicht ausbrechen unDd ihren zyeuerNrom
über Die Sefilde DeS eeli)dhen ergieBen. &3 handelt 100 aber DDLE allem

Den Serualtrieb unDd Dden reiheitätrieb.
A a) WE DEr Heranreifung Der SIraane erfteht und eritarit Der ©erxual:

rie eize DEr Yuli DUr )hauern den Veib, wmährend Da8 SGewifen
Deu rröftet odende eltalien erfüllen DAaS eiQ Der Yhantalie unDd
FrÄäume, ein untkie8 nen unDd Sehnen ur DIE DBrult, bi8 immer
tontfretere SObjekte in Dden SGeNdHt8kreis ireien Das alle8 wr Den Sungen
in e1n Ylteer DDn weifeln, Analten, en und eTahren S0D notwendiaq
Die)er vIe. tür DIE &rhaltung DeS Seichlechtes Ü, eben)o 118 Diaboli]a
jart und DECIMNAG IDie Ttein anderer Den Wen)dhen bi8 ZUT ure DeS Tieres

erniedrigen. Hragen 1r NUuN Yöyneken unDd reideut)Oland, 19 aben
e Dier 1Dr Aiel erHaunlich tier geltedt. Sn naturaliltij dem SIrıwahn
efangen, ehen e in Der Defriedigung DEeS FTriebes DUr Die SUgend
nl Ungehöriges, ım Segenteil, 10 yreden geradezu DDON einem echt
auf Srotil, enn NUTr ein O Adlihes Übermaß bermieden m1rD njer
el er ernun unDd $SOlenbarung rejerbieren DEr &Ehe, Was

eitimm U, DIE De immer mit Dürgern 3U bedöliern. Njer
Aiel 0} arum, »  E Sugend rein d e1ib und gele DU 1e}e Eriti) He
Zeit zu bringen unDd in iOr Herz eine tere TIUE DDOLC Ddiejem ganzeh
Sebiet unDd eine heilige 1eDe AUT Keutdheit pflanzen. YWir ehen Darın
nı UnmöSalides ; DIie Hlüten diejer Zugend )proßten in allen -Sahr
Hunderten. Uns i DIe Heherr)hung Diejes Triebes geradezu DEr Triumph
DeS Seifte3, Der Del Der SUgenD, DIE ueHe iYTEe: Slücdes, DAaS Se
hHeimniz ihrer ra Darum hat Die C \ m' DDLK Der Iiudierenden
SUugend DaS Qilienbanner DEr unbefledten ungirau entraltet unDd zum
Kreuzzug aufgerufen alle Unlauterfeit in unDd andern. Und
Da Diejer ahne aujende DDON Aoifiusfeelen gefolagt NnDd unDd andere
Au)eNDe Dden ABeg ZUT enDden Keu)Hheit zurüdgerunden aben, DAaS
1rD immer ein AuhHmestite. Der Kongregation leiben YÄre nit
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quf, wenn au heute Wieder über DeNn trüben luten DEr Untittlichteit
diejes zyeldbanner aiterfe und unjere Nudierende SUgend emhorriete
den Höhenpfaden Der JteindhHeit €

b) DYıe annung wi)den Mutorität unDd Hyreiheit AT Die anDdere
lipye Der Asubertäftszeit. ir ehen Da DDr einem DEr JO mieriglten
robleme Überhaupt. AnDdividualismus und ©o3z1ali18mus, Seihöpf unDd
CSHÖöhter, Dieje Antithejen rölnen gewaltige zyernNDlide, He HnDd Yngel-
yunkte in DET Seichicdhte Der geijtigen IDIe wirt)Haftlich-politijdhen Küämpfe
Sie maden au DIE Entwidiungsjahre einem ©  e Sinerjeit&
draudt Der Heranreifende Ddie Nutoritität DDjektiv unDd Jubjeftip. (&r
tel Ja eben er f eran, il nıcht teil, €Der Törperlidh- noch geiltiq noc
ttlich Cr braucht in Dden Stiürmen Diejer e1n tarea Aiel, dem
Q jein Veriiand orientieren, einen teiten Stab, Ddem jein Öwacer
ille emhorranfen Tann, uDder unDd Steuer, DaB e eine Sntimid:
lung in S©Owung unDd in8 te Geleife bringen.. Sa DIE Q{iur je
el Dden Sungen auft DIe Autorität bin Das UE IYDUC die)em Aliter,
daß 05 DDN NO aus ührer ucht unDd idnen 1D in DIO: mIie nıe mehr
ım eben ber eben o er lı e5, DaB DaS MWort Hreiheit au den
Sugendlidhen einen maai)den Cinfluß ausübt &r IDIie DIie Glieder
dır reden und DIE SoOnelliraft DEr Sehnen eritarit, wie DIE wingen
DES Seiltes wachjen unDd ZUum oluge einladen, wWie ehre „$Ddeale jeiner
(Eneraite tele und Begeilterung leihen. 4a3 under, daß ein 1t012e8
Kraftge eine u 1Omwellt unDd ipm alles mögliq er)einen g}Über jeinen SOhtimiamus f eben noc tein Heil DeS Uiiberfolges a€
Lommen. &8 mwiederholt NO beim jungen Menichen, waÖs Det jugendlichen
Yöltern ge)ie mMan enfie d} den Zatendrang DEr Yolter DeS GgeX=
mani)den Uiittelalters, an DAaS ltolze Siegesbewußtjein DEr )olaltiidhen
Sphekulation Das alle8 aqtbt Der erwacdenden Überzeugung DDOM YWert
unDd Dden Nechten DEr eigenen Aerjönlichkeit reiche Mahrung, unDd Die Yer-
)udhung 1eq nabhe, Daß Der Sugendliche NUur Jeiner Cinlicht, jeiner ilen&s
ent)Heidung folgen, in alem jein eigener Nert jein will aher DiejeS
ra  €, un)dali DDEr MNburteilen über alle8 unDd JedeS, 1e)e Vietät-
LoNakeit alle3 Dijtori SGewordene, Die)e& ewWige Uiiptirauen, in Jeiner
Chre 0DEr Hreiheit beeinträchtigt z  erden, Dieles Sidhaufbäumen
SÖebormundung und ehor)]am

&n Ddiejem Au iderfirei DDON Mutorität und dreiheit hat DIE L els
pauticba Beweqgung NO einjeitig auf DIE e1te Der jugendlihen Yrei ;eit



C 3

176 ıne fatholifde freie Shulgemeinde ?

geiOlagen uUnNDd teilwei}e JeDder, jelb{t Der elterlicdhen unDd Oulijden MNurtorität
Dden am ange)ag Die E D e  s }  q 4l L beiont DIE reiher glet
ral  9 ebr jtari aber nicht Sinne Äußerer Ungebundenheit Jondern

N Der uNnNereEN jittlichen reihel DIE 100 Treimiliag unDd GEln u $Srdnung
unDd ASfLicht bindet &8 weht DUCO jie Der Seilt DEeS gnatius DEr
Heil UnDd Sedeihen jeiner Sejel]haft nicht DDN DEr Narren Mutorität DEr
aßungen nDd ern, Jonmdern DDN Ddem NNETCH Seilt DEr 1eDe erwWAarie
ND DaS euer Der DHegeilierung Lodert Da 1  1E 107 au oYne wang
Treie Men)henwilken AU% unmwiderfiehlicdhen Ahalanz zujammen wang
wäre Der F 0DD au DEr Kongregation reihet i ihre orausjebung
und ihr iel Sie i ein Slitelorps DDn zyreimiligen ıyrei 118 DEr 111=
88 er muß als naqaDde xbeten unDd erdien jein trei i DAaS SCr
leiben Dıe ren itehen Dem Sodalen ZUHı IM pifen ıyrel
wiligteit fennzeine eine Yeilungen gegenüber Der Kongregation YDıie
Triedjeder JeineS andeln joll nicht Wen)denfurdt unDd igennu jein
Cr ol ahrıha N erziehen Milidhtge unDd VBerantwortlichkeit?-
bewußtjein Das U DIE wahre reihet Der Kinder Sottes DIE Ddann Yrei
1ind wenn e 1007 DEmaden DDn Der ZyrannNel DEr Friebe UnNDd Veiden.
Oaften unDd 1000 EIGENET Selbitent)deidung Den ten DEeS uıten
itellen CLE Diejer reihel i HodHadhtuna DSOT Der Mutorttät und Se

Denn inhorjam nicht NUr bereinbar oNnNdern notwendiq berbunden
Der jittliden SIrDNUNG, {ür DIE Der Chuili unDd Sodale 1409 trei ent)eidet
i e ein zyundamental)aß, DdaB JeDder menjdlidhen Sejel)Ohaft eine

Mıurtorität jein muß DAaB teje Autorıität gottge)eBt unDd ihr gegenüber
demütiges gen A Darum WitcD bei DEr feierlidhen urnahme
Des Kongreganijien niqt NUurT gefragt DD eS jein Yreier Wilensen  Iuß
jel, DIE Semeinde aufgenommen werden, DNdern uUunNmıielDar DarauTt
aud, ob bereit jel, den aBungen und DeEM DBorfand wiligen Sehor-
Jam ZU eilten Selbit Den Natamitaliedern unDd niederen Kongregations-

r

eamten A berpfliqmtet 91801 gebührender AoOiung unDd YWinfährigkeit
ggeanen (Regel 44)

YWas im be)ondern unDd zyamılie Detriftt, Dderen
MNutorität DIE moderne SUgeND angeblid 10 biele Schwierigkeiten hat und

DIE e jedenfals DDn Yöyneken unDd jeinen Sefinnungsgenofjen Ylte-
mati)q erheßt WICD D hat DIE Kongregation e5 M al3 ihre ehreN-
volle AYufgabe betrachtet inr ©Ouß und Schirm jein yür DIE ule
ATı DIesS albekannt Multerhafte etragen, el unDd ehorjam DDIT



ine fatholi{dhe Treie @ä;u!gemänbe ? 177

Anfana an Dedingung Der urnayme. Die homberühmter SGym-
nalien unDd Univerlitäten leat ein unantalibares Zeugnis a ab, DaßB
unter Ddem Jegenävollen Cinfluß Der Kongregationen Stiudium unDd Dilziplin
emporblühten. Auch DIE elterliche Stelung hat DIe Kongregation immer
inie ein Heiligtum gehütet Dıie Hamilienverhältniffe DeS „Sahrhunderts
waren bieltad niQt weniger zerrüttet als DIie eutigen. DYıie Kongregation
aber erdho nicht den ur X98 DON Der verrotteten amilie mıe Ayneken
eS iut, ım Segenteil : SOr ©odalen, hinein 81 Die zyamilie als Apojel !
Yn DEr Sugend QINg oft DIE Aiedergeburt DEr zyamilie aus

Dıe titanenha erhebenden Krälte Der Aubertätszeit en und
eindämmen, DaR e nicht Zerftörung tragen über DaSs unglan DES
Herzens, in DaS eine Aiel, DAaS Ddie Kongregation 108 geltedt hat. ber
nicht DaS talte. Die SIutmaljen DeS Yulfans erftarren raldh; au
aus Der SGärungsperiode Der Entwidiungsjahre r DEr junge Yiann mit
einem en Sepräge, Ddem Da hätere eben meilt niqt mebr vpiel
ändert DYDiejer Tatjacdhe DDn geradezu turqtbarer Konjequenz Ddari 100
Teine Sugendpflege entziehen. (3 gilt DIe großen, bielver)dlungenen Auf
gaben DeS yäteren Yebens in8 Auge en und Unjere iudierende
SUgend bewußt UNDd )9 Hematiid DATAUT Dorbereiten. Yıie ftommenden
Milicdhten 1ind er Maßitab Yür Die 2yoLDderuUNGgeN DEr Erziehung, YWir
wiljen, Ddaß wir am ın Dden Ihärfiten egen]a Wyneken und
yreideutichland [reten. nen il DIie Sugend ein Jouberänes EL, Das
eine eigenen UnDd Sejebe hat unDd teinem andern Sitaate untertan
jein darf; DIE SUgEND holt Die DBeltimmung üüber ihr Se]hid NULT au&
Der eigenen DBrult herbor, Ne qibt DEr Zufuntt DIe ireitHion, HNatt ihre
YAusbildung DON Diejer veeinflufNen lajlen te)e Autonomite, Die mand=
mal bedentlich nahe DAaS NHerrenmen)dHentum ireift, ilt DEr Segenpol
z,ul der Orijtliqden Yebensauffaljung und ein Hohn auf WMen)hHentum.
Aie Studentenkongregation proklamiter ım SGegenjaß DAzZU als IDr
Hauptziel; änner heranbilden, DIE mit Dlidem inen hrakti)dhes Können,
mit Darmonijd au3gebildeten Seiltesgaben CharakterJärke verbinden, DIE
ım einitigen eru ihren Aolen mwürdig au  en, yür gyamilie und SCn
meinde, aa unDd iır DUCA Treue und Mrbeit Zierden und S äulen
ind Daß DIejeS Aiel fein reineS Mhantajiegebilde geblieben ilt, dafür
fann DIie Kongregation mit Dere  igtem 0l} auf ihre Seidhichte hins
wei)en. Sn ihrer ule il DIe roßza jener äÄnner Herangebildet
worden, DIeE in DEr untlen Aeil Dder Segenreformation und Dde8 entjeBa

Beit. 97 3, 12
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iden Slaubensfrieges Zräger DeS Wiederaufbaus in Dden fatholifdhen
Yanden gewejen nnd Der qroBe Yarximilian DDON aYeErN und Yerdinand LL.
wußten eht wobhl, Ne 19 begeilterte Örderer DEr Sindentene
fongregation

ber Ddränat Ddieje Aufagabe eute nicht mebr Ddenn je ? DDIn wr
)Oauen, SGreuel DEr erwühltung. ir aden nicht bloB .einen großen riea
berloren, 0Ö Nnd DIE Srundlagen unjerer riftenz er)Oüttert. Und DEr
eut)che unge ollte eute Dden efelhaften Sophilten)aß ÜV OWTOC UETOOV
AÄTTOVTAWV al8 über Jein eben eBen dürfen € Wahrliqh, Oimpf
unDd Schande ber un)ere SUgend, wenn ıe [210 1 beim Mnblick unjeres
Unalücs unDd unjerer ma einen andern Gedanken in 10 auffommen
1eBe als Dden ® Yteine Jugendjahre gehören in eriter Samte niıcht mir unDd Der
DBelriedigung meiner Sondermwüniche, onNdern Der Aufunft meine8 Nolfkes !

Der MNusblick auf Ddie (ünftigen riefigen ufagaben DeS Aiederaufbaues
deut|cher Sröße brinat aber leider in DIe oldene Sugendzeit auch einen
ZuUg Der Unraii unDd Überftürzung. YNit () Sahren )oll DEr jJunge Yiann
ereit8 in DAaS yoliti)he eben ireten unDd ent)heidend miteingreifen in DIE
SGejchicke un)jeres Materlandes Yenn 1e)€ Utapregel nicht DAaZU Ddienen
1oll, DIe neuerungS)üchtige, unerfahrene SUgend in DIE Yrme DeS H AaDdi=
Taliamus treiben, Ddann gilt eS hinfort, DAaS Aiel unjerer SUgenDds
erziehung noch ewußier und Tonjequenter auf DIe Zukunftsaufgaben e1ns
zujiellen.

812 Konareagation hat DaS, mıe DIE Ausführungen De3 weiten Teiles
zeigen werden, immer a uUnDd aDer Dier Speziakziele in8 Auge
gefaßt Ddie eute 1D widhtiq NnDd ImDIe HNUT Je Werdindung bon : Wilen
unDd Können, Eragänzung DEr Werftandess Durch DIE ilensfultur, ege
deS ozialen Sinnes, Yufbau DeS gaNZeEN ErziehungsSwerkes auf dem Unterbau
DEr eligion. Die Qule i ihrer aiur nadQ Der SGetahr ausgejeßt, DIE
Berbindung mit Dem en zUu verlieren unDd eine DrilkmajdHine
erDden , DIE mıit DEr Einpaukung DeS Vehrftoffes zufrieden 1809 DIE
Yerwmertbarteit DeS Stomes iIm eben unDd DIE Berwertungstähigkeit
Ddes Schülers nıcht iweiter ümmert Uns eut)den teq DazZU DIE Quif

we  remDden ZheoretiNeren und Spintileren ım ufte. Verderblich
ILD dieje Yult dann, wWenn Itaatlicher Hureautfratiiämus unDd Yilitarıamus
mit iOrer Dden Sleidhmaderei DIE ndividualität DEr Vebhrer und Dden treien
Entwidiungsdrang DEr Schüler l ur DIie Erziehung ei1WDAaS,

Ddie jJugendliche SchalenStreude wecdctt und mit den ' Kenninijjen
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glei DIeE Kunft e ZU vermwmertien vermittelt Da unjere mnana
erziehung DaS überall geleiftet hätte, WwiIrd nitemand behauhten aber eben]j0=
/ DAB e nicht teltad einem einjeitigen Berftandeskult Untiers
egen jel e Hıdadtung DDOL Ddem tormalen Bildungzswert DEr en
Syraden UnNDd Wiathematik! Die ECntwirrung vermwicdelten lateini  en
Werinde, DIE Tolgerichtige DMurcqdarbeitung IeTr algebrai) en Aurgabe nd
>weifello3 berlian  ildend ber DEr en]| hDat außer Ddem $op] au
ein Herz unDd en unDd nNen Wen)dhen erziehen el ale jeine
zyähigleiten ZUT harmonijdhen Entwidlung bringen YHas nüßt wenn
DEr rimaner mit ote abgeht aber nadhher jein 1  en ZUmM EIGENEN
unDd Tremden Undeil mißbraucht DDEL Dden Stürmen DeS Yebens Schift
DU leidet Da bei DEr Eritarfung DeS Seiftes jein Yille ein Owader
Wwerg geblieben il ? Den )ozialen in  aq DEr Erziehung z betonen,

überfü)lig er)dheinen angeiOt8 Der HodhfMut )ozialpädagoaildher
Yiteratur DIiEe Dden leßien Sahrzehnten über uns Al ber
DEr Srjolg ® Die abiheuliche SGemwinnlerei unDd AWucherei in Dden Kriegq3s
jJahren DIE wilden Streits unDd ruqmlojen Dol]dhewiftentaten Der leßten
Yionate Nnd er Teine ST  e ozialen Denkens unDd andeln Die
Joziale (Erziehung , Quf| DIE IDIT uns 10 viel zuguie e hat weithin
er]aagt, und ZWar DiteN gejaat deshalb, weil IDILE uns DDM DDeN Der
eligion enitern hatten. DDIn mIr bliden, gähnen 1  1  e gründe
um ung YHat ein olt jein yoliti)dhes, Ninanzielle8, indultrielle8 Erbaut
berloren Ddann fann eö Ddurch eijernen ( DdaSjelbe mwiedergewinnen hat
Der Ybarund eine jitiliqen unDd religiöjen Kräfte ver]Olungen, Ddann UE
jein Beltes ahın unDd DEr ABea ZzUum urltiea erbaut er hat Da8
rechte Yoprt ge)prochen, WwWenn DIE 1  e Erneuerung DIE Hauptforderung
DeS Augenblids nannte Cbendarum A aber audh DIE Rongregation
heute 10 zeitgemäß unDd notwendig, Ddenn 19r leßieSs unDd Hö eS Aiel Ut
Die yraktildhe Erziehung Chrilentum

I1 YDıe tele DEr Kongregation nd DD pädagogijdhen Standpunikt
aus gewi beremhtigt unDd zeitgemäß DohH Da8 Ul nıcht DIE Hauptjache
YMer DIie moderne Yiteratur auch nNUur oberfächlich enn weiß, ıu
bar IDITr ım Aufltellen Erziehung8ziele WIe Cintagsfliegen
tamen unDd QINAEN DIE eorien unDd ©yiteme Yat DIE Kongregation
au ch yraktildh erprobte, Iräftige ıittel, ihre tele DIE FTat umzujegen ?
Das il die ent)cheidenDde rage, DIe Wr mit üÜberzeugten Sa Des.
animorien

19 *



n

180 ine  z Tatholiidhe freie Sdulgemeinde ?
Die Kongregation il imftande, unjere Sugend undverjehtt DUr Ddie

ejaytEeN Der Entwidiungsjahre Tühren Das ailt alei DOon DEr
jeruellen SGefahr Wyneken udt DaS Heilmittel in möglich!t Irüher
ANurklärung, in Koedukation, in L[örperlicher Crtüchtigung und prinzipieller
Yeacktkultur rüderie will au Die Kongregation nicht zÜUchten, e
bält eine Den üußeren Umliänden und Ddem inneren Seelenzuftand ent»
\pnredhenDde, Itufenmäßig Tort)hreitende InNDdDIVIOUELLE Aufflärung Hon DOM
Selicht  2  hunfkt eiIner vbernünftigen SemwifNensleitung aus Tür notwendig, e
hat in 1Dr togramm bielfac 1cohe8 YWandern unDd Furnen aufgenommen.
ber mit jenen Wider2dorfer Yeitteln Al e nicht einbverfanden, weil e
teilweile berwertlidh, jedenfalls aber ungenügend ind Übertriebene eibes  =
pilege Dden el DOnN jeinem Herr]herihron, Nacktkultur tumpft ım
allergünitiglten zyall DasS ı  € dyeingefühl ab Vılege DeS YYillens
und DeS SAdealtsmus Nnd Ddie a  en DEr Rongregation ım am
um  “& Die Keuthheit. Sn DEr BiyHologie DeS ilens U e3 ein SGrundgeleß,
Da Die Stärkung DEr YWilensenergie in einem Zeilgebiet 100 auf DdDem
SGejamtgebiet bemerfbar macdt efe Selbiiüberwindung, DIE in Studium,
ehorjam, Asertehr, Speile und FTrantk ge WwILD, qtbt ra au dem
Serualitie gegenüber. Darum e Ddie Konaregation an Die ihrer
Serualpädagoagit den LUNDdja sustine et abstine, er ilf ein itarfer
Icm DEr gefährdeten HerzensuniQuld. o größeres Sewicht legt iie
reilich auf DIe ege DeES $Ddealismus, Sie müßte in Unjerer SUugends
erziehung ÜHderhauyt wWieder eine ganz andere olle )pielen, al8 e eS jeßt
tut Der el muß IDieder mebr WEg DOM Körperhatten und Sinnlicen
in jeine wahre Heimat eführt werden, auf Ddie Hluren DeS Wabren, BSuten
und Schönen Das F riebleben 1rd DADUCA geläutert und geadelt, wmeil
eS auf itlich neutrale, Ja aDtha erhabene Segenitände abgelentt wird.
Und teje yahrien act DIE SUugend immer mit Sn ihrem Herzen
IOlummeri ja DdIie eDN)U na „$dealen, unDd darin Ze10 100 DEr wahre
rzieher, DdaR er Dden yunlen DeS „Adealismus aus den Herzen Zu Olagen
weiß Deshalb hat DIE Kongregation DIe VBerehrung DEr Sugendpatrone
70 in Dden Vordergrund geltellt ; 1eje wmunderlieben Seftalten eine& D1|{u8,
Staniöälaus, ermman: redigen lauter als Drie Ddie Wöglichkeit einer
unverjehrien x}  ugend und rufen zugleic m U jenen jeligen Höhen,
WD Don Yımmelaglanz mflofjen Die Yılien DEr eindhet blühen Deshalb
Mtellt Die Kongtregation DDOLC Dden fic Des Sodalen DaS 1LD Der reinjien
Sotteamutter Sie joll er herzinniq lteben al8 eine Dimmli)de utter,
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begeiftern tür Dden Slanz ihrer maftellojen Reinheit und in Dden DUß

Hapfen IDTer ugenden wandeln Marienminne il allen AZeiten eine
hohe ule Der Keu)Oheit gewejen. Da ern Der nalina mit reinen
Sinnen DaS Yeib denfen unDd DIE Erhabenhei DEr Sungfräulichkeit
ernNehen unDd )Oägen ; in Dder 1eDe ZUT reiniien ungfrau und I_ntem
göttlicdhen Qinde wW1rD jein liebehungriges Herz geftillt; unDd wr Katholifen
wijen aus Srfahrung: DIie reinite Gottesmutter begeiltert nicht NUTr für
DIe heilige einbeit, Ne reitet au DDM YHimmel her ihnren Schukßmantel
über dIie gefährdete Tugend. Auch [2))1- nodch blühen ım Barten DEr
Kongregation biel wnnberbare Ylumen zartelter Herzensreindeit.

Nie DIe annung wi) Hen reihei unDd ANutorität 180 [öl,
WwUurde )hon angedeutel. Die Kongregation i IDrer Sdee na eine
ral Draanijierte Krieger{har, DIE au8 zHreimiligen NO reirutiert und
DUCCH treimilige Unterordnung zulammengehalten WiIrd Yilitarısmus
ım (andläufigen Sinn widerjirebt idrem inneriten ejen Daß eine
Autorität vorhanden jein muß, i elbiiverjtändlich: e te hberr)cht
DasS aD Mber e Nüßt 1{ nı auf Sewalt, oNdern appelliert
Bertirauen, Viebe, Ehroefühl Die Fräger diejer Mutorität Nnd Nrä)e3,
Kongregationsbeamte, ege Yie eele Der Kongregation i DEr geiftliche
Nrälhes, Der ım Yamen DEr tirOlichen Qbrigkeit jein AYmt bermaltet
unDd DUCA) 1e)e Berbindung DaS ähnlein der Kongregation in Dden großen
Heerbann CInl eingliedert. Sp jehr 18 DIeE eele, DaB mit im Die
Kongregation iteht unDd rallt Cr i berantworilich a  © Ddaß Die Statuten
beobachtet werden ; er hat na innen Da3 HeMOt, Dden ganzen äußeren unDd
Inneren Kongregationäbetrieb AULOTLLALL beiimmen. Mber An üDbt Ddiejes
echt auUS, indem An Ddie Sodalen ZUT Teilnahme &$  s Der Kegierung beruft,
Ja e ZUT ©elbiiregierung Au befähigen ucht Seine Yauptjorge bermendet

auf Dda3 Ofiizier3forpä, Aräfelten, Ajlifienten, Näte. Yenn e
DaS TEl VBerNändnis DDIN ejen Der Kongregation unDd DAZU uaheit,
Sifer, Snitiative belißen, dann hat DEr Vräles DasS ittel, DUr e
jeinen Sinfluß In und 00 nadhaltiq auf alle auszuüben. Darum )ucht
er DIe Natämitglieder iIm inzelverfehr IqOulen und Degeiftern unDd
inen den bejondern Anlaaen und Hceigungen ent}yredhende Aufgaben
euen UNg berutt e au ZUM $& on)ult, Der o}Nziellen eratung,
in Der alle widtigen ragen berhandelt und ent)dieden werden. Da Ttommen
AUT Shrache ulnadme ? unwürdiager Utitglieder, Abhaltung
Der zyelle, Tätigkeit DEr einzelnen ©eftionen u)wW Dabei ert)cht vole
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Nedefreiheit ; Hajager und weiger gelten al8 Oledhte RatZmitglieder.
Die parlamentari]de Srörterung wird DUr Die Ybitimmung eendigt, und
ennn au HNatutengemäß DIie er DUCA Die Zuliimmung DeS
Aräjes NechtSkraft erlangen, 10 WIird DOC dieler NULr böchit jelten 100
DIE ehrhei DEeS aie Itellen. Hu den gewöhnliden Sodalen
midmet DEr Arä)es eine Drge Sein Aimmer unDd Herz ehen jedem
jederzeit DiteN. &3 i1t Herzerhebendes, mit weldem MVMertirauen qute
S©podalen ihrem 45 rä)eS entgegentommen. S1e ehen in ibm nicht 10 Jalt
Den VBorgejekten, al8 Dden erJahrenen, wohlmeinenden bäterlichen TLEUND,
DDOT Ddem tie fein Seheimnis aden. Shm en  en Ne all Die leinen unDd
großen SO wierigkeiten, bet ibm Dien He 10 Yat ür heitle ragen ; Da
Adt, OHimpft DEr eine 1007 QUS, Der andere entmwicelt eine Zufunftäpläne.
Und tür alle hat Der Asrä)eS ein ute Yiprt DEr Viahnung und YWarnung,
DeS 2 r0lfes und DEr Ermunterung, DEr Yufklärung und Anfeuerung.

Der andere Fräger DEr Mutorität Nnd DIe Kongregationsbeamten.
Shre 3ahl f Qtoß, Da eö rundja ÜL, mögliqhft biele in8 nterelje
ziehen und in vberantwortung&voller Mrbeit O ulen Die Negeln geben

Dden DHereich 4 innerhalb defjen DIie unDd Aflichten DeS einzelnen
liegen. Den Untergebenen aber i einge)ärftt, DAR e DIE Mutorität Diejer
Heamten en en Shre herborragende Stelung DMm on ım
YNußern ZUM Ausdruck (3 i Jede Sahr ein teitlicher Augenblid, iDenn
DIE Neugewählten DDr berjJammelter Semeinde feierlich in ihr Ymt eingeführt
und mit Den Ehrenabzeichen ihrer ULCDEeE ge)Omüdt werden. ber 1e]e
NHeamten nd Dden ©pDdaler nicht aufgedrängt, eö Nnd eutie IDre: 40
trauenS, gewählt DUCH Da8 aUerdemofrati)Afte, allgemeine, gleidhe, aftibe
und ajlive a  te edem iteht al}o Der ea nad oben Dlen, wenn
er DU iyjen, Zugend und ZÜüQdQtigleit 10 DaS Niertrauen jeinet Kameraden
gewinnt ; jeder beitimmt mit, wen au jJeinem Borgejekten aden wil
Hat aber DIE Gemeinde DUr DIE Aahl einmal geiprochen, Ddann hei)ot
DIe Hodadtung DDLC DEr eigenen Shre unDd DIE 1eDe ZUT Kongregation
yüntkitlichen eDDr]aAaM

Die e  @, itärkite, mwenn au unper)önlicdhe Mutorität Z in Den
dtegeln. 3war 1r audh hier noch DIE reihel mit ! U 1a Jedem
Trei, in DIE K&ongregation einzutreien 1nDd DaS 100 IYrer atuten auf
1i ZU nehmen, wie iom jederzei mögliq UL, inrem wang dur
T 3Uu entziehen ; DIE Jtegeln er  ren DgaT, DAß Ne nicht unier
1nDde vberpflichten en Z roßdem mm in ihnen eine arte Nutorität
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Au OLE &3 il zunädit DIeE Mutorität DEr TrAadilion, Dderen Bes
Die Kongte:Deutung untere )Onecllebige Aeit leider weithin erlern hat

gationsregeln ireien DdDem Sodalen entgegen Slanze jahrhunderte«
lanaen, ruhmbvolen ıe Annalen mwiNen DDN herrlichen Kämpfen
und ©iegen U er  en, DEr Ahnengalerte hängen DIE YHilder großer
YHelden DEr Heiligkeit und weltlicdher Sroßtaten Dazu omm aber DIE
Mutorität DEr eligion den Wwur Der Zreue Dden DEr Sodale DOTr
Dem ar bel jeiner urnahme gei Q woren hat, wik au halten aus
ieDe zU jeiner Bannerherrin und IYrem qöttlichen 1NDe

An Der Konaregation nNDde 100 alto eine deale Yei)lHung DDN yyreiheit
unDd SGebundentein; te7e Unterordnung unier DIeE Yurtorität ILD
trei gewollten 1e)e allein i DeS bernünttigen WMenicdhen würdig, lie allein
Hält an tritijchen agen Der ril DES Yilitarıamus iut eS nict
WDIE aden Den D Yionaten AUTt SGenüge ejehen ber
au LeEInN natürlidhe otibe halten niqt an hier baut DEr ehor)am
auf religiöjer SGrundlage aut. OI DIE eligion ibren 1Oirmenden
über DIE Nutorität hält, Da il e er gelHüßt als DUr underttau}end
Bajonette.

„Jederzeit hat DIE 2A50 daqoait Den ©aß berireten Non scholae, sed
vıtae diseımus ber arüber, mwmas Veben8awert jel DIE Yeinungen
niht 908000 eben)o üÜbereinkimmend Dıie Nieueren werjen Der en e)uiten:
erziehung DOT, Ne habe DIE ealien ungebührli vbernachlälligt unDd DAaS
Hormalbildende einjeitig Den orderarun gejtellt Can Mad DaS
ugeben, wiewohl DIE Segenf|rage an DIeE Yiodernen nit unberechtig wäre
eldhen en hat Ddenn DaS eben DONn Der Yialle Uunvderdauien ZUiNnenS
DasS ihr beibringt ® ber el hatten JENE nısalten DDOL Dden nNeUETEN

er DDOCLAUS He aden DenNn Aontakt mit DdDem eren Veben unDd ejjen
Be  rinifen e  er gewahrt und hierin DeNn Kongregationen ne Haupts
Hüße gehabt Yie 0000 Oon oben andeuteten wmolten teje Die
Olagen zwilden ıen unDd Können, DIE jozialen ugenden pflegen und
DIE Zufunft DeS JUNgEN WMen)dHen DDTE alem reliqiö8 Tundieren

a) Bädagogi)Q DDN hHerborragendem erie IDAT on Der TUNDdja
DEr Ausleje DU Den DIE Kongregation Dden egrifen „DBegabten]Hule
unD „rrele DBahn Ddem ictigen“ Sahrhunderte borausgeeilt il an

in Der Kongregation NUr Qoute Haben, DIie 107 DUCO Dalent Eifer,
ZUugend au8zeineten 1eJe )ollten religiöjen eben gefördert in tdren
©onderanlagen unDd =NEIGQUNGEN entmwidelt und eichult und ZU Gtoß
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ügigen Zätigkeit 1a und begeiltert werden. Die Gründer
Ö  u wobhl, DdaR eigentlich immer vberhältnismäßig iwenige jind, DIE einer
eit DaS SGepräge geben, und Ddaß Die reiten Mafjen DDON igen yührern
Jortgerifjen Werden.

Die Hauptmittel bei Die)er Ausbildungstätigkeit NnDd DIE Seitionen
und Nfademien Die aiuten (Regel unDd 13) bezeichnen al8
erjireben8wertes iel, Die Spodalen YWertken DEr ämMenliebe anzuleiten.
Nie e c in Irüheren Zeiten Ddem e)U DEr KXranten in Dden Shitälern
und Der Gefangenen gewidme aben, )0 ellen Die eutigen Der  nm  e
TEr werftätigen teDe ähnliche Yulgaben. Zutr erfolareichen u  ung
diejer erie jollten 107 innerhalb DEr Kongregation DIE, yür einen
beilimmten Zwed Snterejje und Signung bejäßen, ©onderabteilungen,
Sefßtionen, zujammen)QlieBen. Der Neuauf|dhwung im Kongregationsleben,
Der jeit einem WMenjdHenalter eingejeßt hat, ift in eriter Qinie diejem Seftions.
we)en zuzuldreiben. (3 abden 1007 DAa gebilde Seftionen ZUT Hörderung
DeS religidjen VYeben8 (etwa eucharılti)de Seiktion), 3UT Entjaltung DeS
ijNionsinterefje8, tür Da8 Ynoltolat Der Breije, AUT eg Der Karitas u)w
Hier wminfen den jJungen Sodalen Jeltumrifene Aiele, eren Berändnt
unDd Erreihung ihren Kräften angemejjen ilt und denen lie 1ür
größere ähnliche ulgaben DeS eren Yebens8 va borbereiten fönnen
Sin tonfretes ei)pie auts meiner wyeldkircher SrJahrung möge teje Mrbeit
[ut3z beranjdaulichen. Aul einer BerJammlung Der MijNonsjektion wir
ein Üitalied Den Gedantken unter eine zyreUNDE Weranltalten Wr ein
MijNonsfeflt mit Yotterie ! Der ®edantke zÜndet, DEr nötige Deihluß DOMm.
ullande, DEr räjes gibt eine Zuflimmung un WirD Da3 rogramm
entworfen : (Eröffnungsrtede, bier|timmige8 YieD, er]ier eil DEr Votterie,
SOrchefterNüc, zyeiirede, bierjtimmiges VieD, weiter eil Der Voiterie, u
wort, Bundeshymne. DYDie en iwerden eriel. werden beiiimmt DEr
Redner, DIE eute, we. DIE Qofe U vertreiben, DIE, DIe Vreije

ejchaffen, DIE den aa Omüden aben ; DIE Veiter DeS Sejang
Öor8 unDd DeS Ordefters befommen ihre ufträge. ASier, e8 D  en
werden NUun alle Treien Augenbiide auf DIie orbereitung DeS yyeltes DEerz
an die Chre Der Sefition jteht Ja auf dem Spyiele, Da 1D gejungen
und muliziert, Da werden Yaubjägearbeiten berfertigt, Die als Breije dienen
jollen Endlich DMm: Der große ag Am prächtig ge)Ömüdten qale

YDerberjammeln 100 DIe geladenen (Ehrenaäfte unDd DIE Sodalen alle
Dorfand DEr Setftion Dden BorNiB Das togramm widelt 1000 ab;
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e immung 11D gehoben und immer gehobener. Die Säfte berlaflen
den Saal, nicht bloß voll euer ZLEUDE über diejen Schafenzdrang einer
bealen Sugend, onNdern auch mandche Nrequng, vielleicdht manden
en Bor]aß bereichert ; DIe Sodalen ind in ihrer Mijnonsbegeifterung
gewachjen ; DONn Der Mi)ionsjektion aber )agt 100 DaS italie in
berecdhtigtem Stolze: Das IDAr ön und 05 > ein NWertk unjerer Mnl
iatibe und unjerer Arbeit, unDd iq IDATr au aDel

en DIeE Seftionen Dem ußeren Tätigfkeit8drange eın geeignete8
eLD rölnen, 10 Die MNfiademien Dem wijen)haftlidhen Streben.
ber e Jagt ege ent)pricht au in DYe Yiape DEr U1s»

Iprünglidhen Cinrichtung DEr Yariani  en Konaregationen, be)onder&s Der
Stiudentenkongregationen, Ddaß in idnen eine DDer mebhrere Mfademien bes
ehen, in denen DIE jJungen Sodalen 100 in wifjen)Haftlidhen, (iterarijdhen,
fünfilerijchen DDder bolfswirtjdhaftlicdhen rbeiten üben N mwerden e ın
ihren HyachHludien größere WT  l machen und Unier geeigneter Yeitung
au in jenen Hragen, DIE mit Der Tatholijdhen aubens unDd Sittenlehre
zujammenhängen, au DEr richtigen Yuffaflung gelangen

n unjerer zyeldkircher aQdemite ind mäanner beftellt, DIieE yür Die
einzelnen iBungen DaS rgramm jeltzulegen und Die WVortragenden U
gewinnen aben Yıie jeden Sonntaq Nattjindenden VBerjammlungen mwerden
DDn einem VBorfigenden mit SchHrififührer qeleitet, DIie gewäühlt werden unDd
eDeN DNa wechjeln, recht biele in Der Kunft DeS Vrälidieren
üben Die njänger iragen SGedichte unDd eden berühmter Äänner DOT,
Ddie yortgelHritteneren elbi{tverfaßte eden DDEr e üben 1 ım Stegreif»
reden über Segenjtände, DIe ihnen einige Stiunden borher er]t mitgeteilt
mwerden. Aur jede Yummer DeS Brogrammö DIg Ayritik und Wechjelrede.
Die D wWerden meilt Dden Soul’ädern eninommen, aber unier Ddem
Selidhtahunkt, DdaR Ddurch e Der Unterridht rgänzt und ertie mWirD
Sroße8 Sewicht leat DIe Nfademie aber au daraur, Ddaß ihre Yitglieder
mit den modernen )ozialen und fulturellen Hreagen erircau gemacht Werden.
Nus eigener Srfahrung tann i agen, da eine größere Anzahl Junger
euie DUrcH DIE Übung in DEr aDdemte eine. qroßBe yertigleit in
Niderem Yuftreten und in redneri) Her Dehandlung geeiqneter Stolmfe PUz

worben hat und 1eje dyertigleit un Veben mit Sifer bermwertet
Kurz zujJammenjajend (önnen IDIr agen, Die Kongregation 1Olägt in

ren Seftionen und Nfaqdemien Die wi)den ule und eben,
ndem e den Sodalen DIE elder znlter Qebenätätigfeit onfret ze10 und
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Nea begeiftert, indem e JUr Anitiative unDd Selbittätigkeit rzieht
Uund DEr Kunft DeS $rganifieren38, DeS ern Yuftretens, DdeS Treien
Nedens, DES DMebattierens unDd Bräfidierens Übt.

b) Die D3} en Tendenzen gehören JUM inneriten Begriff DEr Kongre-
gation Sie mil fein Verein DDN Solafmüßen und MHetbhrüdern jein, Die
in itiler De)hauung 107 allein eben Auf dernwirkung ilt 1G eingeltellt
Apoltolat lautet inr Aahliprud Uund NUTL 10 weit ent)pricht ein Ch}
dale jeinem Namen unDd jeiner al8 apoftolidh en unDd arbeite
ZunädHlt e  1q diejen WEr vel jeiner Uiitjodalen : e
ollen ihre ShHwäcen geduldig ertragen, 1009 gegen]eitiq Nüßen und heltfen
in alem Diejer Krei8 ermeitert 100 DDn au? alle JENE DIie DIE
agleiche ule be)uden, mit denen DIE Spdalen Q häuslidhen Yerd DErs
eintat Nind Da wirfen lNie DUr ihre Viebenswürdigkeit nDd Hıilfsbereits

unDd ihr Q  e Beifhiel ber DIe eirfen hinaus über Dden
Hahmen DDn ule und Baterhaus DIE weltbemwegenden robleme,

DIie aus Der leiblichen, geiltigen, 1  en Yiot unjerer Aeit erwachlen, werden
3U Viebling&gedantken, unDd tie egen jeden Zag ihre rbeiten unDd ©elbit«
üÜberwindungen und Gebete auf Dden ar DeS apoltoli)dhen $Ohfer8 Dgar
Das hHätere Yeben er  ein innen ım DES )ozialen Sedankens e
werden mMm MWieDder angeleitet Dei Der Derufsfrage Den Selichtspunkt
bejonder8 etonen 40 fann Q einmal meilten leilten zZUm Delten
Der WMen)Oheit ? S wect allein DEr aboftolijlcdhe Gedante Dden Seilt zarter
Nücdkichtinahme auf andere, Dden el opferftarier iebe, ofjeneS Berfändnis
tür Tremde Yigt unDd iDa5S braucht eÖ mebhr um Helden Jozialen YWirfens
AU Daffen €

Au andere joziale ugenden werden 1 DEr Kongregation bewußt epfleat
S DaS Sefübhl DEr Zu)ammengehörioteit aller Stände Zohl 1 DIie DN=-
gregation e1ine Standesorganijation Yenn IrgenD möglich, ouen Mm
Yeute De8 gleicdhen Standes Kongregation 1000 zu)ammen]ließen
Der Srund il aber nıcht YNoneigung andere Stände Die RKons
gregation mil den einzelnen jeinem jpeziellen Derufe Tördern unDd QOulen,
und DAaS i 10 eichter möglich, Je gleiQartiger idren äußeren e1»
hältnifen Die Ntitglieder 1nd Darum aqibt EIGENE Konaregationen
tür Studenten, Vehrlinge Arbeiter, Kaufleute Sebildete ber e alle
(ühlen 1007 al8 Drüder, DIE unier Banner dienen, Ainder Der gleiden
geliebten utter Nnd Darum nden e 1000 AU großen Kongregation&:
berbänden zu)ammen, DIE gegebenenfalls ge)lofen na außen aujtreten
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Yoch wi  iqger i e5, Da DIE Kongregation Ddurch ihre bielen Amthen und
Bölichen ihren Sodalen ra DIe Kunft DeS Sehordhens und DEeS Yes
ehlen8 unDd Berliehens beibringen wil ine DEr Hauht]Omierigkeiten bei
Jung DEr Jozialen rage 1eq NcOerli DaATIN, DaR 9 biele 100 ZUE Des
mütigen Unterordnung nicht mebr berfiehen wollen, und aur DEr andern
eife bei den Herr)hHenden DaS Sefüh! QÖwerer Verantwortliqhtkeit und
Zar RÜCN aur DIE YWMen)dHenwürde DeS Untergebenen Der Art
DEr Dehandlung unDd Tone DEe3 eTe  e mangeln

C) YDie Kongregation endliq Den religiöjen &1nnn YWan
hat ihr wohl mandmal Dden YBorwurf gemadcht e lege aDber zubiel Se=
wicht au} Außerlichtkeiten YWahr i, DAaR e alle ittel anmenDde um ihre
SGottesdienite möglichtt anziehenDd geitalten Die Kongregationskapelle
i pft ein wahres ScOmudfkältlein ; DDM reich verzierien unDd gelOmüdten
ar ar DaS utterqotte&bild über DAaAS ein Heer DDN Kerzen

ber DIE Sugend liebt NUunNn einmal mas mädtigden ein wirtt
auf DIE Sinne wir Uund ind Ddie ©inne nicQt Z0Le, DUr DIe
Außenwelt in8 eich DEr gele drinat un DDrt anregenDd wirfen €
Buritani)dhe Wilder  rmerei hat IMMEeTr auUQ DIE SGläubigen aus Dden Kirchen
verjdeucht und DaS religiöje eben ajen Sn mandem xIe
abden MIr Sodalen, DIE länglt DEr ro)a DES Yeben8s ehen, efannt
Ddaß e eute noch mit rt Heimweh )Oönen Berlammlungen
gedentfen, Daß DIE Crinnerung Q  1l DIE traute blumengejÖmücte Kayelle
noch hre en Zage erhelle unDd erfreue übrigen erjirecht DIE Kongres
gaiion erfier \imie jolide InNnneTte zyrömmigkeit „Sin q  er Kongre  =  -
anıjt  4 jaat DIE 33 egel, „muß DOL allem 211 mujterhafter 144
jein Sr muß Glauben und eben bollltändig mit DEr auben&=- unDd
Sittenlehre Der eiligen tatholi)dhen Kirche inflana bringen
einzelnen micD vberlang Daß Den Zag mit Gebet beginne 1nD Des
OHließe, eine rbeiten Der 4 Yieinung erti  €, DU tägliche
Sewifenserfor]hung na mwahrer Selbiterfenntnis vebe DIE Gnadenmittel
NeiBig gebrauche c in allen erfen get]iliqher und leiblicher Barmherzigkeit
übe Die gewiffenhafte ung DEr algemeinen rijtens und DEr Des
Dndern Standeapflichten bilden au Den SGegenitand Der orträge, DIE
DEr Vräje8s bei Dden w  entliden tirlicdhen VBerjammlungen hält DEr
Il BHe)predungen ml Den einzelnen Sodalen 1cht Hrömmelei 1D
erNrebt jondern ternige eommiagkeit und Tugend DIE 100 in DEr ung
Der äglidhen Nilicdhten bewährt Diejer eliqgiö)e Sinfluß erhält eit
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über Die Studienjahre hinaus. Much in Der erne bleibt Der Sodale mit
jeiner Kongregation und jeinem Ar )e3 TieNll in lebendigem RKontaft
Auf 1ede Stifiungsfelt jendet er DIE Erneuerung jeine8 Schwures ein
Da3 i 1iMMer 10 Teierlich, wenn an diejem elie Der Aräjes DIe Hunderle
voan Weiheformeln auf den In Yiteralanz Nrahlenden ar leat und
Ddann DIE anmwejenden Sodalen, Seifte mit den abwejenden ereint
yrechen Elıgo te domınam advocatam et matrem eDde
Stiftungsteft il 0077 AUTG Yicht und Kraftzentrale, DDON DEr helle Srleuc
{ungen, traute Erinnerungen, eindringliche YMadhHnungen, arte Hılfen au
gehen

Ya allem fann i wobhl ohne Übertreibung agen Die braucdbaren
Gedanten neien hat Die Kongregation )eit den agen IDrET Sründung
gehabt und berwitrilt e ı Snternaten aDtha e1ine reie Schul:
gemeinde gewejen ennn i eldkirer Erfahrungen ate ziehen
DdarTt, hat DIE ule Veiltungen unDd Dijziplin DON iht Dden allerreichlien
u  en geZ0GEN Sie hat DDOTL allem Jamiliären Don ge)haffen, Der
Yehrer unDd Schüler IDIe DIE Slieder zyamilie miteinander verfehren
ließ Sie hat aber au auern>d Dden RXontatt wi)den Schülern und
Urofefjoren unterhalien ASt0 eNoren erjehen DA& Yınt deS AräjeS nehmen
eil an Dden Kongregationsfeften al8 itille Zuhörer DDEL al8s GELN gehörte
NEDNET, unterjtüßen mit ihrem Kat unDd WWilen DIE Niademien DDeEr leiten
deren ikungen Und Ttommen Konflikte 3wijden ule und S©oüler DDT

und e werden nNIie Qans yehlen Ddann ällt Der Rongregation DIE
IO were und DoOQ ]D 1eDe Aufgabe 3U, DIE Segenfäße auszugleichen Hat
DIE ule über Schüler beredtigte Klage übhren, DEr at
Der Kongregation andel auf Dden DEr Kongregation DAL) Tein
aie tommen Slaubt aber AUl S0odale 1Q DDOM TOTeNDT alidQ, un-

geremt behandelt W1IrD Der Bräjes attvoll jeine ache in DIe Hand
nehmen, aufflärend ehrenrettendD wirfen meine aber, au an ymna-
Nien tönnte DIE Kongreagation mıit unwejentlidhen Anderungen DIE olle Der
Yreien Soulgemeinde übernehmen, nicht U mM Schaden Der mnalten

{l8 Der urm Der KMerormation über DaS3 Artme Suropa hin:
gebrauft IDAr unDd era Kuinen ge)affen hHatte, r)Oien DIE Kongre  s
galion ala eiterin Der ge  tdeien Nudierenden SugenDd e aus dem
Dinfenkörbchen Der feine Uioje5 107 ZUmMm Sottes uswuchs 10 400
Die muntere Knabenidhar aus Ddem römi)dhen Soulzimmer in aujend
Koleaien, Unibverlitäten, Liinifterien Serichtähöfe, Armeen, Hütten unDd
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Nalälte, aul DIE Zhrone Dder Yelt unDd DIE Ahoftelfähle DEr ır >

RKXinder mußten tesmal Ddie Smpulje zUu SGewaltigem geben  44 „Die Sraien Der
Tranzöli)dhen Mevolution borüber; ein ehemaliger Se)uit, DEr
diejelben iwie aud Dden e einleitenden Unterganag jeine8 $Jrdens erle
atte, Delyuit., Dden Alan, aus Ddem großen SoiNorucdhe DeS
auben: und Der ©i  el reiten, jungen Yaännern na
arı römte. Cr Gei U erprobten ittel jeiner er
aründete eine Utariani)che Kongregation nad worm und el DEr
rübheren.“ Und WIeDder nahın DaS eligiö)e Xeben einen ufi  ung.
AUuQ IDIr tehen DOL einem trolilojen Zrümmerfeld, unDd inieder muß Die el
gebutt DOnN Der Sugend ausgehen. Soll Die Kongregation nicht AUmM Dritten.
mal DaS DDN DEr Borjehung gegebene Snlirumen DEr Neiltauration en
Kardinal Hartmann hat bei einer onferenz DEr eldgeifilichen 1916
DIie DrIie ge)proden „Nad metiner Überzeugung gibt eö NUr einen
ABeg ZUT Deflerung auf dem Sebiet DEr reliqgiöjen Bildung, DEr religiöjen
DBeiätigung unDd Slaubenzüberzeugung Der Sebildeten, UnD Der U DIE
eel)orge tür DIE Studenten den Symnalien muß mit allen Yeitteln
unter[üßt werden Das Hauptmitte aber, um unjere Studenten auf
Dden Symnalien INrer Ir erhalten, ind DIE Yiariani)dhen KNoNgre=
gationen. “ Yiun wobhlan. SDie Dahn il Yrei; WD alle8 NO zujJammen.
)Oließen DaLT, WiLd au untere Sungmann)da ZUT Kongregation
dürfen. $Ore tele unDd ittel 1ind au eufe noch zeitgemäß; Die
Kongregation Aı berufen, DIE „fatholi}] He T SOhHulagemeinde“*

jein
Nöfler, DYie Viarianı)lden Kongregationen ® ©b5d. 88
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